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Beiloge jum Halleidhen Tageblott,

26, September 1883,

Wallentein.

Am Dontage vov' dreihunbert Jahren mwuvde u Her-
mani eine Dev mevfwiirbigiten und wmitvittenjten Perfonlid)-
Feiten Der mneucven Gejdjidte, Wallenitein, geboven. Gin
qur Dritten Cafularfeter YBallenfieindg von Dr. Hevmann
Hallwid) hevausgegebenes Dentblatt (Leipsig, Dunder u. Hum-
blot) ftellt bas Datum enbdgiiltig feft.

Dr. Hallwidh) hatte fich an den Diveftor der Jofefftidter
Gternwarte in Wien gervendet, weldjer an der Hand Her von
Wallenjtein an den grofen Ajt Kepler gur g
der Mativitdt gefandten Sahlen bdiefes Datum  fejtftellt.
Wallenjtein fandie ungweifelhaft die ridtigen Angaben itber
feine Geburt an Keplev, erneuerte ev dod) feinen Auftvag,
al3 er nad) Jahren erfubr, er fei nidgt 4 Uhr 30 Minuten,
wie er guerit annabny, fondern 4 Uhr 36 Minuten Nad)-
mittags suv MWelt gefommen; fieeitis war bis jest, ob das
von Wallenftein angegebene Datum der 14. September alten
over meuen Styled war. Die aftronomijden Bevedhnungen
De3 Heven v. Oppolger ftellen nun volljtindig flav, dap dev
alte Styl gemeint war, der auf ben neuen Styl dibervedynet
den 24, Geptember 1583 als Geb g fein’s er-
giebt. Die Gebeine Whallenftein's ruhen, wie Hallwich gleid-
falls nadhgewicfen hat, nidht in der Carthauje Walbif bei
Gitjgin; aud) hat der dwedijhe Marichall Banbr dem
Lidnam nidt — wie Jeitgenofjen erjihlen — das Haupt
und den vechten Avm abhouen lofjen, fondevn Ddie Seiche
wurde am 28. Februar 1785 in Waldih aus der Grujt
gehoben und am 3. Meivy deffelben Jahres auf Beranlafjung
ber Grafen Ginft und Jmmanuel von Waldjtein in der
Sdlofapelle St. Anna gu Miindengrits beigefest, wo fie
verbletben wird. Da die Archive aller Freunde Wallenjteins
— wie Yallwi) annimmt, nigt durd) blopen Bufell —
verfcymunben find, fo hat dev fiir die hiftorijdhe Chrenvettung
Wallenftein’s unermiidlid) thiitige Foridjer in ben Reifen der
Gegner nad) einem meuen Jeugnif fiiv die Rechtswidrigheit
Des gegen IWallenjtein eingefd) Bexf gefudt.
G finbet dafjelbe bet em alten Rebellen Mathias Thurn,
dem Borfimpfer ber evangelifchen Freiheit und jtaatlichen
Gelbititandigleit Bohmens. Jm herzoglichen vdhiv in Gotha
fand uerit Gindely die Kopie einer 1636 in Stodholm ge-
brudten Flugichvift, welhe den Titel fithet: ,Abgendthigte,
dody vedtmipige und wahrhafite Beantwortung und Ableh-
wung der Calumnien und Jnjurien, damit i) Hernad) be-
nanvter in dev audgangenen Debultion, welde eine Juitififa-
tion fein foll ber Gpefution, jo mit dem Fiirten von
Wallenfiein vohrgangen, Chrenviihrigermeife bin griffi
wordent . . ... 4 Hallwid) erhielt duvd) BVermittelung des
Bauraths J. €. Hep eine Abfdyrift diefes Manujfriptd un
verdffentliht das urfpringlidhe Orudwerf, weldjes ebenfall:

Beridt der Stadtverordueten -BVevjammiung,
Giung vom 24, September cr.

Borfienber: Herr Diveftor Dr. Schrabder.

Sriftiithrer: Hevr Stadtvevordneter IWeinadt.

Bon ven Wiitglievern des Magiftrats waven anmwefend :
ety Obers Bijvgermeijter Stauve, DHerr Bitrgermeifter
©dhneiver, bie Derren Sradirithe ernial, Fubel, v. Holly
und Herr Stadtbauvath Lohaufen.

Cntidhulvigt find die Derven: Gneift, Opel, Prefler,
Rlinthardt, Jentsjch, Demuth big 5 My, Hartmann big 6 Uhr
und §yeig von 74, Uhy ab.

In Crlevigung der Tagegordnumg tourde wie folgt ver-
Hanbelt:

1) Referent Herr Weinad, Covreferent Heve Klint-
harbt: Die Rechmung ver Kiimmereifaffe pro 1880/81 liegt
sur Guperrevifion und Dechorge-Crtheilung vor. Diefelbe
ergiebt in Cinnabme 2,599436 4 46 4., in Ausgabe
2523671 4 41 4, mithin Bejtand 75765 S b 4
Nach der Vermodgens-Yachweifung betragen die Uttiva (Curs-
werth ult. Pidry 1880) 9,540515 4 56 4, bie Pajfiva
(Courgwerth von bemfelben Datum) 5318679 & 16 4.
Dag evgiedt alfo einen Uebertrag an veinem Bermbgen
4221836 4 40 4 — UlL Mivy 1881 betyugen Ddie
Aftiva 10058443 4 34 4., die Paffion 5989440
48 4. Un veinem Vermigen bemmac) 4 139 002 4, 76 4.
©egen 1880 82833 4 64 4. weniger.

Bet ber Rechmung iiber den Pflajtevjteinjonds evgiebt
fidy ein BorjchuR von 27967 4 68 4§, die Rechnung bev
Gtadtichulventafje fehlieft ab mit einev Ginnahme von
360254 4 99 4. unb mit einer Ansgabe von 833332 A
78 4, fo baf alfo ein Bejtand von 26922 4 21 4
erbleibt. &

Jtach vem ausfithrlichen Berichte iiber die Rechnungen
ber eingelnen Raffen ftellt der Referent, welcher sugleich
bie Unficht ded Deven Corvefeventen wvertritt, unddit ben
Antrag:

o, Berfammiung wolle bejchliefen, ben Magiftrat u er-
fuchen, bie al8 Reparatuven ffidtijcher Gebiude all-
jahrlich vorfommenden Anftreicherarbeiten und dergl.
fiiv jebe8 Gtatjahy in dffentlicher Submiffion su
vergeben.”

Diefer Antrag wird angenommten.

Gin andever Antvag des Dervn Refeventen ging dabin:
poen Magiftvat u erjuden, dabin Ginvidtung u
tvefferr, Daf fofort nac) BVollendung eimer baulichen
Ausfithrung die Abrechnung itber Ddiejelbe Seitens
be§ Stadtbauamtes aufgeftellt und mit ben Spesial-
beldgen gur befinitiven Einjtellung in die Kimmevei-
Fedynung der K i iib mwerbe.”

mit Abficht befeitigt worden ju fein fdeint, in dem Dent-
blatt feinem Wortlaute nad). Thurn leugnet davin mit
feterlidier Berufung auf fein Alter und davauf, daf ev bald
oot Gottes Ridjteriiuhl fein Thun und Laflen ju verant-
wortent hoben werde, jede Korrefpondeny mit Wallen-
ftein nad) dber Affaive in Schlefien und fiihrt an, dap bas
Benehmen bed Friedlinbers gegen ihn nich)ts weniger als
freundlid) und vertraulid) gewejen fei. Ev habe ihm, dem
fwedifdhen Pavteiginger, allexdingd die MbglidhTeit ves
Friebens in Ausfidgt geftellt, jebod) mit der Bemerfung,
af bie Bedingungen um o jdhwerer fein miiften, je weiter
bie Kaiferli im Gliide fovtf Gbenfo tritt Thurn
mit aller Cntidjicbenheit dev Behauy entgegen, Dap
BWilhelm Kinsly mit dem Hevyog fonjpiviet habe. Mathia3
Thuvn Dat ovier Jahre nad) der Crmordung Wallenjteins
fein anbered Jntevefje al8 Das ber Wahrheit gehabt, filv die
Tinjhuld es Derzogs eingutveten; fein Beugnip ift objeftiv
und guglei) das Beugnih ecines Wannes, bei weldhem Jry-
thum oder U B abfolut ausgeiloflen ift. ,Heinvidh
Mathias Thurn, fo endigt Dev Beridt Hallwig’s, ,ftard
hodhbetagt su Pernau im Kreife feiner Familie vubig und
gottergeben am 28. Januar 1640. Dieje Scrift ijt fein
politijdhes Vermdadjinip. Jd) lege fie, einen Palmenjweig,

Audh biefer Antvag gelangte, nachbem Heve Biivgers
teifter Schneider nachgemiefen, daf e8 nicht immer moplich
fet, fofort die verlangte @dylugvechrung aufzujtellen, und daf
ed f{idy bafer empfehle, in Dem Antrage vor bdag Wout
piofort” nody ,miglichit” eimpufdhalten, mit diefer Mobifita-
tionr ebenfall8 juy Anmafme.

Hetr Giding fpricht fich in Bejug auf die technijebe
Pritfung der Bauvecdynungen dahin aus, daf eine Pritfung
nac) Bollenbung bder Arbeiten oft nicht moglicy fei; biefe
wiiffe fdhon waibvend dev Ausfiifrung ver Abeiten erfolgen,
ba fih Mancjes nacy ber Festigftellung dem Augenjchein
entsiehe. Die jur Crivterung der Frage, in welder Weije
bie Priifung ber Bauvednungen am ywecmafiften ju erfols
gen Habe, eingefete, aus bden DHerren Baumteifter Schule,
@bding und Hildebranbt beftehende Rommiffion erfenne
ben Nothitand an und {dylage vox, eine neue Snitrultion fiic
bie Baufommiffion aufjuftellen, nach weldjer diefe Kom-
miffionbie Revifionen mit vorzunehmen hitte. Herr Stadts
baurath Lofanfent will bogegen ju diefem Bwede eine tilch
tige jfingere RKvaft mit aof i Biloung b
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3) Referent Herr Roth: Die am 12. und 14, Juni c.
vorgenommene Revifion dev Rittevgiiter Beefen-Animendorf
Bat ergebent, baf ber Juftand der Felber dburchiveg ein guter
ift. Die Objtbiume haben durc) dasd leste Hochwafjer zum
Theil viel gelitten, bei Dem Newanpflangungen wmiifte in
Jolge Deffen nachgepflamst wevben, auferdent feten viele
Gidhen in Folge von Berfibrungen duvch den Bortentifer
i e Eljterbriide wivb Bei niedrigem Waffers
ftanbe audgebefjert werben. Ebenfo find bie Gebiubde, bdie
Wirthidaitsregifter und bdie Feuerverfichevung in Ordnung,
oud) der Beftellungsplan it gutgeheifien worden.

Die Berfoammilung (Gt fich den Bevicyt sur Nachricht
Diertert.

4) Der Bebauungdplon der Halle wird vont Magijteat
votlinfig suriidgezogen.

5) Referent Heve Gdrlity: Die Befier ded Terrains,
auf weldhem bdie StraBe M. bded norddftlichen BDebamungss
planes projeftivt ift, die DHerven Dr. Hexiberg unb Mauvers
meifter Frieorich, Haben den Antrag gejtellt, die in 15 m
Dreite ofne BVovgdrten vorgefehene Strafe in eine folche
von 12,5 m Breite mit Vorgivten von 6 vefp. 12 und
14 m Breite umzudndern.

Da bie Strafie ihrer Lage nacy feine BVerfehrsiirage
werben fanm, fo ijt dev Magifivat, geftiist auf b Gute
adtent ber Boubommiffion, beveit, den Anivag u ger
nehmigen, und erjudyt die BVerfammiung mm ihve Bu-
ftimumung.

Oleidjzeitig beantragt dev Magiftvat, dem projeftivien
Plog an dey Miindung der Strafe M. in der Wucherers
ftvafe aufgeben g wollen, da bie Anlage deffelben fiir bie
Stadt mit verhaltnifmapig su Hohen Kojten (ca. 52000 )
verfniipft fein wiirbe. x

Devr @anititsrath Hitllnrann fpridt fich gegen bdie
Anlegung von gu fleinen BVorgivten aud, da duvch diefelben
bev Strafie Dev Scatten entzogen und meiftens dev Hofe
waum allgufelr vevfleinert werbe. Nachoem jedoch . Hery
®brlig nachpewiefen, daf die Bebenfen besd Vovredners in
dem vovliegenden Falle ald jutreffend nicht anguerfennen
feien, witd der Wagiftratsantrag angenomumen.

6) RNefevent Hery Baumeifter Schulze: Dev Mas
giftvat evjucht bie Bevjamml bie W belung dey
Taap - Haring & Ehrenberg'jchen Privatitrafen in bfjent=
lihe Strapen, fowie deren Fludytlinien - Regulivung gerneh-
migen zu wolfen.

Dev Refevent evldutert den Deigefiigten Spezialplan
und bittet Dringend, Den Magifivatantrag anzunehmen.
Die qu. Straffen follen jede eine Breite von 13 Meter
ethalten und bi8 an die Geleife der Thilvinger Bahn ges
fithet werben. ¢

Here Bethde will fidh zwar in dem vorliegenden
alle bem Antrage be8 Magiitrats anjchliefen, fpridt fich
jebody entfchieden dagegen aus, daf e8 Privatperfonen frets
ftefen follte, an beliebigen Stelfen Bauten auspufiiven, und
bap adit die Stabt werde, Die mach ben
Grunditiiden fiihvenven Strafen zu evmerben und auss
subauer.

Heve Sonitdtsrath Hiillmann ift gegen den Untrag,
ba die in Frage ftehenden Strafien, von denen fich die eine
auf dem Bahi-Geleife todt laufe, niemals eigentliche Vers
IehegjtvaBen werden wiitben. Die Hohen Koften des An-
faufed bed ndthigen Tevrains, der Kamalifivung und Pflas
fterung daber von bev Stabt nuv um BVovtheil einiger Ad-
jogenten aufjuwenben wiven, und dies al8 [dhlechterdings
unzuldffiy ompujeben fei. Gr Balte auch die Breite von
13 m fitv gu grof. Deroviige Jebenjivafen Innten gamy
gut fhméley fein. :

Derr Polizeivath v. Holly fithrt aus, daf bie zum
guten Theile beveit8 bebauten Strafien nicht linger unves

miffen.
. Dere Baumetfter Sdulge evfliivt, daf die Bautoms

auf den Sarg eines ungliidlien grofen Tobien, dem fie
vor Anfang an beftimmt gewefen.

Gladitone’s hoher Hut.

Londbon, 22, Geptember. ©labjtone langte geftern
woflbehalten in feiner g in Downt treet
an und befdyaftigte fich, wie man fagt, fofort mit der
Leftiive ber Beitungsavtifel, su Demen fein Vefud) in Kopen-
bagen und feine Vegegnung mit dem: Kaifer von Rufland
an Bord Ddes ,Pembrofe Cajtle” Anlaf gegeben. - Unter
bent Umitdnoen fehlt 8 Heute micht an Dementis ver viels
fachen Bepauptung, baf die Anwefenfeit ded Premiers in
Der bnijden Hauptitadt irgend eine politijhe Bebeutung
atte. ©o wurde einem Wiitavbeiter der ,Preft Afjociation”
von einem  Der Retjebegleiter Gladftone’s mitgetheilt, dag,
al8 bie Luftfabrt begarm, von einer ABjicht, Dbiefelbe big
Sorwegen ober Dinemart audsudehnen, Ieine FRede war und
baf lediglich das fchbne Wetter an der Weittiijte von Schott-
land dev Reifegefelljchaft ven Gevanten einfldfte, die Fabrt
weiter fortyufesen. Die Reife nad) Kopenfagen way eine
gomy unvovbergefehene. ©o wenig way fie evwaviet, baf
Mr. Gladjtone England ohne einen hohen Hut vers
{ieg. Die Ginladung Ded Konigé von Dinemarf way ein
Dlofer Aft ber Hoflichfeit und dey fivjiliche Bejuch an Bord
bes , Pembrole Cajtle” evolgte auf ben aligemeinen Wunjdy
ber Gfte des bantjhen Kbnigspaares.

* *
#*

offentlich Hat fih boch Hevs Gladjtone, efe er den
wuffijhen Kaifer empfing, gefdywind einen Hofhen Hut geborgt!
Und vielleicht diirfen wiv und aud)y bder bexuhigenven Ey-
wavtung Gingeben, daf ihm biefer Hut dann auch orbent-
Tidhy gepaBt bat!

mifjis alieber nadh) bev event. weuen Snftruftion nidt
eine falfulatorifche Priifung vovnehuten follten, fondern eg
fomme bavauf o, su fonjtativen, ob bie Ausfithrung dev
Arbeiten fonform mit den in den gefchloffenen BVextvigen
aufgeftelltern Bedingungen feten.
ierauf folgte al8 britter Anivag bes Heven Weinad:
oen Magiftrat su exfucsen, dalin Orbimung 3u treffen,
baf filnftig in Dev Rimmeret-Rechrung bet den Ge-
hiltern Dev egetutiven Polizeibeamten genau erfidt
lidh gemacht werbe, fitr weldhe Beit eine Stelle purdh
Probiften befetst gewefen ift."
Diefer Antrag fand ebenfalls die Billigung bev Ber-
fontmlung und e8 wurde bann bie erbetere Decharge ertheilt.
2) Referent Herr Gruneberg: Die Seitens dev
Stadbt von der Magbeburg » Ha ibter Gijenbafngefell

gulivt bleiben biivften. Davan, dag bdie cine bevfelben an
ben Bahngeleifen enbdige, fonne man gay Ieinen UAnftof
nehmen, Denn feine Dev Dovt vovhandenen Strafen finde
iiber bie Bahn hin eine Fortfepung.  An dem Beifpiel
bev Binfdgartenfivafe weijt Reduer fermer die Menge von
Ungutviglichleiten einer Privatitrafe nacy. Was bdie Ane
lagefoften Detveffe, fo [iege bie Sache bevart, baf, wenn
fet bie Stvafe eine dffentliche werde, Dbie fpiter fich bovt
anfiebelnden Anbauer nac) Grdfe ihrev Grunvftiicle zu den
Roften beitragen miiften, felbjt Daring u. Ehrenberg feien
bavon nidt befreit, wenn diefelben an der Strafe Gebiude
auffithren witvben. * €8 werde auf diefe Weife, da die be
sitglichen Tevraing fehr bald bebaut fein wiivden, die Stadt
nuy einen unbebeutenden Koftenantfeil endgiilttg zu tragen
Haben. Wenn die Stvafen dagegen il jest Privatitvagen
blieben, fo wexde Die Stadt doch nicht umbin Lonmen, Dies
felbens {chlieflich au iibernehmen, dann aber wiitden ihv die
Soften gang allein jur Laft fallen, da die tnmittelft errich-

fdhaft evworbene Adexparzelle an Der Deffauerfivafe, 11 Av
grof, it 6i8 gum 1. April 1884 fity 25 A 85 4. jifrliche
Padt an den Danbeldmann Bihme in Neflik verpachtet.
Diefev wiinfdt audy die Pacht auf ferneve 6 Jufre fovizue
fetgen, bat aber gebeten, liinftig nuv 18 .4 Pacyt entrichten
3 wiiffen, Dba dev Preis filv bad fonjt unbraudbare Lanb,
auf weldyem ber Pichter eine Objtbube aufgeftellt Hat, viel
3u fody bemeffent fei.

Da der WMagiftvat anecfannt Hat, da der Padizing
alferbing8 gu Goch fei, fo Gat Derjelbe Bejehloffen, bem
p. Dihme bie in Rebe ftehende Parzelle vont 1. April
1884 ab auf ferneve 6 Jafhre filv den jAhulichen Pachtsing
vont 18 4 mit bem Borbebalte au verpaditen, baR Dder
Piachter fich jebergeit bie Aufhebung der Pacht ohne Ent-
{dhibigung gefallen laffen muf, wemn Seitend ber Stabdt
itber Diefelbe anderweit bigponirt werden folite.

Dev Magiftrat exfucht die Verjammiung, biefen Bes
{luf au genehmigen. &8 erfolgt aber, nadydem jowofhl der
Refevent, al8 audy Hevy Dr. Niiiller fich entjchieden gegen
diefen Bejhluf ausfpvedhen, die Ablehnung diefes Antvages.

teteten Gebaulichleiten jur Leiftung von Abjagenten-Beitriis
gen nicht vevpflichtet wiven.

Here Obrlig meint, mon folle ieber jelt voll bebaute
Stvafien veguliven, bevor man an eine unbebaute Styage
Perangefe.  Ueberhaupt fei er gegen die Unlegung wvon
Privatitvafen, e8 wiitden in jolchen die Grumbdftiicte pars
sellirt und bagegen folle ung Dag Ostdjtatut dody fchiien.
€8 {deine ihm ba nody eine Lide im Gefes 3u feim, und
e8 mige der Kommiffion, weldhe das Ortsftatut bevathen
Habe, aufgegeben werden, WMittel juv Ausfiillung diefer Uide
augfinbig ju maden. Audh fei e8 gar nicyt wakriceinlich,
baf die B 3 Dey Bent in abjehh eit vollendet
fein wevde, Dad fonne 25 Jafhre und nod) Linger dauevn,
und fo lange Dbilfe die Stabt die Binfen des Anlagefapis
taled ein.  Er beantrage daber bie Bertagung ber Ange-
legenfeit.

Herr Stadtbouvath Lohaufen ermivert, daf foit alle
anliegenben Jabyitbefiter Dovt su bauen beabfichtigten.
Aud) werbe, wenn in nddyfter Seit dev Thiivinger Babhnfhof
cingefe, Duvdh) Puojeltivung einev newen Steafe fiiv dig
Tovtfesung geforgt werden.




Heve Qoeft will nuy etnen Theil diefer 6tm§evn und

Sontf Y&y ol

Wortlout Ded § 217 He3 all

swar nuy den Bftlich von ver Weexf ftrafie geleg
woulinfig evwovben wiffen, im Pringip aber die Magiftvatss
votlage amuehuen.

Sowohl Herr v. Holly ald audh der Refevent wavnen
oy einer Vestagung. Denn nur dann Bune bie Polizets
veviwaltung den Bautonfens veriweigern, wenn diefe Stvafen
in Bffentliche umgemwanbelt wiitden. Die fetigen Adjazenten
Tonnten gu einem Beitrage ju den entftehenven Koften nicht
Devangesogen werben, da bdiefe Privatitrafen bereits bvor
vemt Ovtsftatut int Safve 1875 beftanden Biitten. Duveh
bert Grlaf Ded lesteren fet ben bez. Anlagen wvom Privat
fteagen vovgebeugt.

DBei der Abjtimmung wurde der BVertagungs-Antrag
bed Heven Gprli fowohl, wie bas Antendement ded Heven
Loeft lebnt und ber Magif vag mit grofer WMa-
jovitdt angenommen.

7) Referent Hevr Baumeifter Schulze: Auf die
Borlage des Magijtrated vom 16. Miry 1882, Betveffend
bie Fluchtlinien-Regulivung dev Schimmeljtrafe und die
theilweife Berdnderung bev Hihenlagen berjelben, bejchlof
bie Berfammlung in der Sigung vom 20. Miiry 1882,
Die Ungelegenbeit bdem Magiftvat uviidzugeben mit bem
Grfuchen, fowohl die Baufommijfion al8 audy bie Berjchs-
nesungd-Kommifjion nodymal8 davitber zu Hiven.

Dieg it nun ingwijdhen gejcbehert, und der Magtitrat
erfuchyt mun die Verfammlung, die in dev beigefiigten Beichs
mumng dargejtellte und bejchriebene Fludhtlinie su i

buch3 widerfp und durd) den Betriebiiberlafjungs-
Bevtvag niht ausdriidlicy geb Behandlung dev Unters
bilans pro 1875 et retro nidht eimverftanden ju  eviléven
vermige”, abgeftimmt. Obigev Antvag wurde mit 660 gegen
221 Ctimmen abgelehnt. Die Mitglicver ves Auffichtaraths
wurden wicdergemdhlt. Gine Reihe von Aftiondven enthiels
fen fih Dev Abjt Die R ton an die Mit-
glicber  De8 Anffichisvaths wurde mit 12726 4 novmirt.
Die §§ 33/34 bes Statuts fanden infofern eine Abdnderung,
als bev in benfelben angegebene Beitpunit ciner Geneval-

fanm finit fii wurbe, aud) wurbe der
Wunfdh ausgefprodjen, bei einer jeven Genevalverjammlung
genau angugeben, wo i) das Buveau befindet. Gegen die
Beutheilung der Ueberidiiffe wuvde feitens der Aktiondve
Proteft erhoben.

* [Stelleniibertragung.] Dem Obev-Fegierungs-
Rath von Goldbed ift die Stelle bes Dirigenten bev
Finang - Abtheilung bei dev Negievung in Merfeburg iibers
iragen worden.

* [Batentverleihung] Hen Fr. Rafmus in
Magdeburg ift ein Patent ectheilt worden auf ein Schipf-
vab fiiv Transp bei Riibenjd)

u [Submifiion.] Behuis BVerdingung der Shlofjer-
und Schmichearbeiten jum Neubau eines Avvefthaufes auf
bem Gunditict dev hiefigen neuen Kaferne — veranjdlagt
3525 4 13 4 — fiand Beute Bormittag im Buveon

v Toniali Gorni

und fich gleichseitig mit der vorgefchlagenen Bexdnderung
ber Hifenlage einverftanden evfliven ju wollen, was audy
auf Empfehlung bes Refeventen gefdhieht.

8) Die die Herftellung des Cutlaftungstanald fiie ven
Geijtitvafentanal betveffende Borfage witd auf ven Untrag
bed Heferenten, Herrn Steinhauf, dem Magiftrat mit
bem Evjudien uriidgegeben, Diefe Angel it bon Der
Baufommiffion nodmald durchbevathen zu lafen.

9) Refevent Herr Lutre: Auf bem Verbinbungswege
twijchent bev alten Promenade und dem damit, pavallel lau-
enbent Fufmege an der Univerfitdt joll durch Wofaif unb,
oweit e alg Ueberfahrt dient, aus Scylacteniteinen Pflafter
fevgejtellt werden. Nach bem beigefiigten Anjchlage mwitrde
die Herftellung bes Pflajters 200 A Foften, und ber Ma-
giftrat erfucht bte Bevfammlung, diefe 200 4 & Conto des
Didpofitions-Fonbs, Tit. XVII, 4 bewilligen su wollen, wasd
audh auf Antrag de§ Refeventen ofhne Tebatte gejchieht.

10) Wefevent Hevr Lwomwsti: Der Ausjchuf ver alls
gemteinen beutjchen Ausjtellung auj dem Gebiete der Hy»
gieite und De§ Rettungdwejens Hat ven Magiftrat um
Ueberloffuntg der auf bie gebachte Ausftellung gefandten
Pline alg Beitrag sur Oviindung eines Lhgieinijchen M-
feums exfucht.

Aug diefer BVeranlaffung erfucht der Magiftvat bie
Berfammlung, fich bomit einverftanden zu erfliven, daf die
evwibnten Plane, nimlich:

1) ber De8 neuen Wajjexthurnes an der Magbebuvgers
gerftrafie,

2) bad Projelt eines neu ju erbauenden Schladhthofes,
3) ber Cntiuvf 3u einent Bebauungsplane fite Halle,
s Dem Befagten Bwede an ben BVorftand ber Ghgieinijhen

Ausiteliung iberlaffen werden.

Hierbet Dbemertt der Magiftrat, daf die Entnahme
gleichwerthiger Kopieen fity bdie ftadtiiche Plantammer vove
befhalten werben foff, obgleich Dbeveits alles Material sur
Retonftruftion der Jeichnungen vorhanden iff, und daf der
LWerth Dder abjutvetenden Seidhnungen filv die utechanijche
Avbeit und dad Miatevial fich auf 750 L beldujt, die Ko-
pieen feboc) mit bemr vorhanbenen Perfonale, ohne daf eine
b & illigung nothwendig wive, witben hevger
ftellt wevben fdnnen.

Nachvernt die BVevfammiung auf Cmpfelung des Re-
feventen audy biefem Untrage bes Magiitrats jugeftimmt,
wurbe gegent 7 Ubr bie dffentlidhe Situng gefchlofjen.

Sn der gejchloffenen Sigung wurden die brei Stadte
shthe Helnt, Hilbenbagen und Werther auf weitere 6 Jahre
miedergemiblt, eine Entjdyibigung ous Anlaf des Duvche
bruched Dev Friebridfivafe gewdhrt, und bdie Wahl bes
Devrn Schreher, feithervigen Divigenten der Gass und Waj-
jevierfe gu Lidyterfelde bei Bevlin, al8 Divigenten Ded Bhieo
figen ®ag- unb Waffermerfes, fowie bev vovgelegte Ver-
tragdentwurf genebhmigt.

Locales,
“Dalle, ben 25. September.
u [Die drei Dbermeifter] der Maler-, Sattler-
und Gdrtner - Jnungen, die Haven Wiefert, Raujd
und Rofd) fiatteten geftern Bormittag im Auftrage Der

e gl [tung Termin an. €3 boten
Leonhardt 149, Fifdger 249, Unger 279, Trabert,
269, fdmmilid) von Dbier und jebes Gebot unter dem Yn-
fdlage. Der Bujdlag wurde vorldufig nod) nidht ectheilt.

* [Der Unfug bder lieben Jugend,]| die
Raftantenbiunte gewaltfamt ihrer Friidte gu bevauben, Gat
wieder begonnen. Die fehbnen brounen RKaftanien fallen
bei gepbriger Reife felbft von bden Beumen Hevab, aber
Diefen Beitpuntt fanmt bie ungebuldige Sugend micht ervmars
fen. Da werden denn Steine in die Biiume geworfen und
Dierdurch nicht nur das Laub der Beuwme befchiidigt, fon-
bern oft aud) die Paffonten in gvdblichiter Weife beldftigt.
Mochten Angehirige wie Lehrev e8 an Crmahuungen gegen
biefen Unfug nicht fehlen laffen.

* [Borfidt] Auf verfcyiedenen Wiefenflichen bliiht
gegentodrtiy bie Devbitzeitlofe — eine einer gifiigen
Bwiebel entfprofjene, violette, bem Rvofus dfnlide Blume
— in grofier Menge. Die Rinder feien Biermit gewarnt,
biefe Blumen ober deven Stengel in den Vrund 3u nehmen.

* [3n dvztlidhen Rveifen] ift eine Agitation
angeregt worden, um bei bem febt aligemein eingefithreen
metrifdhen Dezimalfyy bie Bevabfolgung der Wiebizin
an bie RKranten gleichfalls nach demfelben Shitem ur
Antwendung fommen 3u loffen. E8 foll der jent gebréudy
lige Bevordmumngdmodus nach Ef-, Kinber- und LTheeldffeln
fortfallenn und an Stelle bev leisteven duvd) Striche gefenn-
seichnete vefp. geaichte ®lifer von 1 —5— 10 Gramm 2.
eingefiifrt wevben. @8 ijt fHav, dbaf daburdh einerfeits die
Dofirung veveinfacht umd Ddaf ftatt Ded jeht Hichft unges
nauent Wafes (ivie viel enthilt ein jolcher WWffel) ein gany
beftimmtes Abuteffen Dev Medigin bet ihrem Gebrauche
bewerfjtelligt werben fann.

u [Diebftahl] Jn vergangener Nadt find dem Dber-
Tellner bev Neftauvation ,Bur Stadt Leipzig aus dem vers
fdjlofjenen Pulte ca. 150 4 mittelit Ginbruchs geftohlen.

* [Mit Bezug auf den verjudten Selbftmord]
es Biiderlehrlings am Sonntage geht und Heute von ju-
verldffiger Geite die Mittheilung su, Daf die Ausjage des
befr. Sehrlings, er Habe den Tod gejucht, weil fein Meifter
ihn oft {dhlage unbd jchlecht behandle, abjolut unwahr und
oielmehr Avbeitdunluft und Tros Has Motiv ju der unbe-
fornenen That gewefen ift. Er hat dadburd) nur evswingen
woller, von feinem Lehrlingsverhilinif lozsufommen.

Stidtifhe Kommtijfionen.
Shultommiffion. Sigung am Donnerstag ben
27. Geptember cv. Nacymittagd 5 Nhe im WMagiftratss
Siungssimmer.

Tagesordnung:
1) Reorganijation deg Bolfsjchulwefens;
2) Grbauung von 2 newen Schuliufern fiv die BVolfs.

fobule IT;
3 tung bes Lehver - Rollegi er pisheren
Todhterfchule;

4) Untrige auf Kreivung neuer Sehrevftellen.

Staudesdamt Halle. Dielbung vom 24. September.
Aufgeboten: Der Schmicd Friedrich Wilhelm
Oujtay Bauer, gv. Rittergafje 8, und Emilie Caroline
Bringept, Beudhlis. — Dev Fabrifarbeiter Augnit Chriftian

21 Jnnungen, welde fich am 16. Sep an der Spali
bilbung Dbetheiligt Haben, Dem SHeven Oberbiirgermeifter
Staude in defen Wohnung bdie herzlihiten Glitdwiinjce
Der Jnmunger aus Anlap der Crnennung jum Oberbitvger-
meifter ab.

u [@General-BVerfammliung] Die Hiefige Schuh-
madjer=Jnnung hielt geftern Abend in den ,dvei Schwinen”
ihre Genevaloerjammlung ab, in welder juerft dev @e{egitte

Deinvic) Kbppden, und Rojine Henviette Emilie Prepidy,
Taubengaffe 4. — Der Mafdhinenidhmied Carl Heinvich
Jubolph Mah), Spiegelgafie 10, und Mavie Crnejtine
Zrothe, Vuvglicbenan. —  Der Fabrifarbeiter Friedric)
Wilhelw Bobn, Gottesadergafie 8, und Sohanne Marie
Briebevife Lhmann, Saalberg 4. — Der Mobelltifchler
Carl Friebvich Augujt Couard Oehlivein, RKarljtvafe 27,
und Clara Glife Alma Piittmann, Wucheverftrafe 13. —

ber Jnnung Hery Panje diber en in Bexlin ab

Congtef ei D vefevirte. Vel id) beabfid)-
tigh bie Jnnung, beim Quthevfeitsuge eine hiftorijhe Gruppe ju
bilben. €8 folfen Dagu 9—10 Perfonen Foftiimivt werden,
und um die Koften hievfiiv, fowie fiiv die Mufif 2., aufju-
bringen, wurde nad) lebhafter Debatte bejhlofien, fitv die
niditen 3 ober 4 Duartale die Beitvige su erhohen.

4 [Todedfall.] Herx Prof. Dr. Ad. Trotha,
penf. I. Dberlehrer am hiefigen Reoly ium, ift heute fritl
4 Thr verftovben.

# [Dalle-Sorau-Gubener-Cifenbahn] Jn
Der geftern Nadjmittag in dev ,Stadt Hamburg” ftattgehab-

) il ung wurbe der Gefdhiifts - Bevicht und
bie Bilans der Kinigl. Cifenbahndiveftion befannt gegeben,
fowie diber Den Anirag eined Aftiondrs: ,Die Generals
perfammlung wolle evfliven, dafs fie fich mit dev bem Haven

Der Dvabtzicher Carl CErnjt Theobor Ridard Polis,
Baveret 4, und Henviette Clava Knibchel, Hivtengaffe 6. —
Der Schuhmader Cenft Hevmann Ditvridhmidt, Schinmutels
fteaBe 2, unb Chrifiiane Gavoline Wilhelmine Cmilie
Hamuter, Niemeberjtrafe 19. — Der Simmermann Auguit
evmann Wilbing, Halle, und Johanne Wilhelmine Cmuna
Givemeifter, Neufivpen. — Der Fabrifarbeiter Ernit
Gmil Bander, und Johanne Caroline Henviette Bertha
Sdyriber, Giebichenitein.

Chefchliegung: Dev Koufmann Suliug Iothens
berg, alte Rromenaded, und Sda iy, Leipsi

ftrae 11, eine %, Ghavlotte Mavgavetfe Gestrud. —
Dem_Qupferidmied Hang Anderfo, Lebenauerjtape 5e,
eine ., WMavtha Frieba. — Dem RKeffelfhmied Georg
Dinges, an der Halle 15, eine T., Margarethe. — Dem
Glajermeiter Carl Hiithel, Fleijchergaife 20, eine <., Bertha
Louife. — Dem Fovmer Hevmann Having, Gerbergaffe 10,
eine ., Youife Berthae. — Dem Hanbarbeiter Friedrich
Dilsner, Mithlgaffe 5, ein &, Carl Fricdvic) Albert. —
Dem  Schuhmadper  Heinvidh  Kvaufe, . ShHlamm 3,
Bwilling-©., Friedvich Wilhelm und Johann Emil. — Demt
Scmied Qudiig Progell, . Sanvberg 3, ein S., Otto
Udivig Maz. —  Dem Handjdubmacier Hugo Henfel,
Dallgaffe 4, eine T., Minna Frieda Elfe. — Dem Lactiver
Ridyard Bilide, Taubengafje 3, Bwilling-T., Cmma Glfe.
— Dent Handarbeiter Ferdinand Dienemann, Bilberg. 3,
ein &, Johann Ferdinand. — Demr Maler Niax Dishler
Wartindgafie 17, ein S, Hevmann Paul Friedvih —
Dem Biftualienhindler Carl Andri, Mittelwace 14, eine
T, Marte Cmma Iba. — Dem WMedaniter Richard
Bogel, udengaffe 12, ein S, Georg. — Dem Sujchneiver
®eovy Baldsgun, Wovmligerftvafie 32, eine T, Frangista
Anna. — Dem Salsfiever Chriftian Puppe, Gomnterg. 10,
eine T, Anng Mavie. — Gine unefl. T, Cntbindungs-
Snftitut.

Oeftorben: Des RKeffelichmicd Nibert Bivmald S.
Cuvt, 2 3. 11 M. 22 T, DHivnhautentyindung, Benfere
gajfe 12. — Der Rreidrichter a. D. Suliug Heinrich Wil=
felnt Pechitein, 61 3. 2 M. 25 T, Sdlaganfall, Schime
melitvafe 11. — Des Shufmadier Frievvicy RBilfe T.
Dartha, 4 3. 6 M. 20 T., Lungenentiindung, gv. Braus
hausgafie 10. — Des Lactiver Ridhard Bilide, w.-T.,
12 @, Sdwide, Taubengafie 3. — Ein unehl. .,
3 I 15 T, Shwide, Felbftrafe 7.

Standesamt Giebidenitein,
Weelbung vom 17. September.

Cheidliefung: Der Kaufmann F. W. Sehre in
Qalle o. @. und & ©. Lojh, Reilsjtvage 11.

Oeboren: Dem Scyriftgiefer F. €. T. Beter eine s
ZLriftitrafe 23.

Geftovben: Dev Handarbeiter F Miihne, 80 J.
6 T. Altersihwiche, Wittekindftrafe 15, — Des Dand-
avbeiter §. O. Sprotte S, 6 WM. 3 L. RKrimpfe, Brun-
nenftrafie 35.

Meloung vom 18. September.

Geboren: Dem Brauer F. A. Sieber ein S., Advos
fatenftvae 9. — Dem Cigarvenmadier 3. & Abert ein S,
Breitenjtrafe 4. — Dem Pandarbeiter €, E. Ked eine T,
Zriftitrafe 19. — Dem Maurer H. Dittmar ein <,
Brunnenftrafe 13. — Dem Handarbeiter G. $- & Weidner
eine ., Trothajdeftraf 24.

Gejtovben: Eine unefel. T, 1 M. 19 . Keampfe,
Burgitrafie 14.

Weloung vour 19. September.

Aufgeboten: Der Handarbeiter I . 6. Walter,
Gofenitvage 4a und €. F. Sriimntel, tinigl. Domaine.

Ocboren: Dem Braner J. Reitingev ein S, Vit
ftvage 1. — Dem Schlofier W. R. Dorn ein S, Steins
ftvage 2.

Weelbung vont 20. September.

®eftorben: Dey Strafanjtaltsaufieher a. D, 6. Riipre,

65 3. 9 M. 21 T. Heryleiven, Triftjtrafe 1a.
Neloung vom 21. September.

Geboven: Dem Bahnavbeiter 3. ©. A Walter ein
©., Oofenftrafe 4a.

Oeftovben: De8 Hanvavbeiter I. ©. Struchmann
Z, 1 M. 21 T. Kedmpfe, Txiftjivafe 10.

Beridt de3 Birjenvereinsd su Halle a/S,
ant 25, September 1883,
Breife mit Ausichlup ber Eourtage Bei Boften aué evfter Hand.
Weigen 1000 kg Mittelqualititen 171—183 9, beffeve 6i8 191 M.,
feinfter 5ig 155 M.
Hoggen 1000 kg 148—168 M.
Gexfte 1000 Rilo rufig, Land=, 155—176 M., feine @hevalier big
190 M., Futtergerite 135—145 M.
Gerftenmaly 50 kg prima Qualitit, 14—14,50 M.
Hafer 1000 kg 148—160 .
Ditlfenfritchte 1000 Kifo Bittovinerbfen 195220 M.
Linfer 50 kg 12—20 M.
Kitmmel 50 Rilo 25—26,50 M.
Diohufamen 50 ke Glauer 18—19 M., grauer 17—17,50 M.
Stiirfe 50 Kilo 19,50 .
RiibSL 50 kg 34,25 M.
Solardl 50 kg 0,825/30° 9,75 M.
Malteime 50 kg bunfle 4,75 M., Gelle 5,50 M.
Futtevmedl 50 kg 7,50 e
Rleie, Roggen=, 50 ke 6,10 M., Weizenidaale 5—5,25 M., Weizen=
aviesticie 5,50 Wi
Oelfudyen 50 Kilo frembe 7,65 M., Tiefige 8 M.

Geridtsjaal.
$alle, den 25. September.

Straffammer. Sigung vom 24. September.

: Die vevehel. Arbeiter Niemann geb. Arndt aug Lubejiin Hatte
fidy bes tefp. fdhweren Di fduldig gemadit. Sie
batte Anfangs b. 3. aus ber i ©tube bes

Deinge -quf einem Bette Yiegende 2 Stild Gardinen und aus einem
§iruge etiva 2 Piund Hunbdefett entwenbet, nadydem fie fich gur Cr-
uﬁnpng der Stubenthite falicher Sehlitfjel ober fonftiger Snjtrumente
Gebient Datte. Die Gardinen fat fie an eine Bergmannsfran ver=
dufiert.  Ferner Yatte fie aus der Detmyeichen Diingergrube Diinger
entwenbet unb folhen verfauft. Der Gericjtshof erfannte gegen fie
gytfpr%rbenb bem Antrage ber StaatSanwaltiaft auf 1 Monat Ge-
filnguif.

Die gefdyiebente Therefe Graefe geb. Rabe in Beefenlaublingen
unb ber Soufmann Cenft Rietfgmann dafelbft wurden megen
Ghebrud8 ju je 14 Tagen Gefingnif vernrtfeilt.

Der Syufmacder Wilhelm K. aus Halle, ey Suppelei e~
fgulbigt, wurbe mit 1 Wode Gefiingnififtrafe belegt. 1 Dionat
mwar beantragt.

Dag Cdybffengericht ju Winpra veruvtheilte am 6. Auguft den
Yentier Albredht Knig in Knigerode wegen Beleidigung 3u 30

Gelbitrafe ev. 6 Tagen Daft. Berufung war cingelegt. €8 mwurbe
anf Freif)

ftrafe 95/96.

®eboren: Dem Fovnter Chriftian Muth, Merfes
buvgerjtrafie 12, eine Z., Fricda. — Dem Bimmermann
Sriedvich Find, Albredtjtvafe 5, eine T., Hebiwig Anna.
— Demt Schubmaciermeifter Louis Hindemieth, Bahnhof-

i g ertannt, welde nady bem Crgebnip dev Berhanblung
audy feitens bex @taafﬁamua[tid;aft Beantragt wurbe.

Da8  Shiff 31 Gigleben ilte ben Simmer-
marmn Alwin THilo in Wernvobe am 19. Juli wegen Kbrperver-
legung ju 6 Monaten Gefingnif. Cr Gatte Berufung eingelegt,
welde i1t 1 i g mit ber fdhaft
wurde.

T




Die verehel. Thevefe Hermasn geb. Ghriftor Gier murbe
wegen Kuppelet jur 3 Tagen Gefinanif vevuvtfeilt. 1 Donat woar
Beantragt.

i)giz BWittwe KLik{d, Chriftiane geb. Sampe, und die bevehel.
Arbeiter Rid) ter, Marie geb. Robe, aus Halle, der Kuppelei be-
Iopulbigt, wuvben, 1nb gwar bdie Klinfh qu 1 Wohe, die Ridjter zu
3 Tagen Oefingnif verurtheilt. 6 Wodjen refp. 1 Monat waren
in Anteag gebracht. g

Der  wegen  Diebftahls - jweimal vorbeftafte rbeiter Kaxl
Pannemann oud ABleben war bed fdhweren Diebitahls Hefchul=
bigt. ©r Patte in einer Sanuarnadt b. . bem Gajtwoirth Schul=
fhent au8 befjen Plerdeftalle eine Biege geftoflen, nadibem e bie
bag Gefift b tauer it und ben Pfex

Prevdeftall auf-
geriegelt Datte.  Fermer Gatte er in einer Vitznadht vem Schiffer
Daberland bafelbft einige Centner Kartofieln entwendet, nadbem er
ba8 Shloff ber p >
bem Untrage ber StaatSantwaltjait erfannte bas Geviht  quf
13 Monate Gefingnif und 2 Jahre Chrenverluft.

Der Arbeiter Goitlieh Bieritedt ans Sennewits, wegen Raubes
b Diebftahls vorbeftraft, und dev Arbeiter Aug. Sta§l aus Guten-
berg Batten im April . I. gemeinjdhaitlich in Gutenberg der Wittwe
Boigt etwa 250 Prund Koxtofieln entwendet, nadvem fie Abends
gegen 11 Ubr mittel8 Nachichliifjel8 die Thitv deren im Garten be-
Tegenen Rellers erbffnet, eine andeve gum bavin Beftndlichen Kartoffel=
raum filjrenbe Thite buvdy gewaltfames Yusreifen bder Srampe 8¢~
ffnet Datten. Bon ber Staatsanwaltihaft wurde beantragt, Bier=
fiebt g 1 Jahr 3 Monat, Stahl 3u 3 Monat Gefingnif, jomwie
beibe su 2 Jafr ft s i Der  Geri
exfannte dem Antrage entfprechend.

Provingiclles,

Crfurt, 22. Geptember. Dex o Allgem. Ang.” fdhreibt:
Bei der Durdfahet des RKaifers dwrd) die Sehlbfjerfrape
Tonnten wiv einen Gdmud fonflativen, wie er in diefer
Ausfilhrung den hohen Géiften auf ihren wvielen Triumph:
sitgen nody nicht vovgefiihrt worden ift. Dort bildeten die
Sditler bes Gymuafiums und ber Realjhule Spalier. Jhnen
waven, i beveits mitgetheilt, von der befannten Fivma
. €. Smidt iiber Taufend Palmenwedel Der Datteltragen=
ben Phiniy (Phoenix dactylifera) jur Berfiigung geftellt
worden.  Jn langgefivedten Reiben su beiden Seiten dev
itberdies veidy deforivien Stvafe jogen fih Ddiefe bis el
Meter langen ficdevreiden, gazidien Webel hin, die in neue-
rev Beit einen fo cigenavtigen Schmuct der Simmer bilven.
Die Sciiler braditen diefe von dev Firma I 6. Shmidt
aufgenommene Jbdee mit Gifer und Gejdhict qur vollen Gel
fung.  Unter braufendem Jubel jdhwentten fie die Palmen
bem faiferlichen TWagen entgegen, um fie wihrend dev un-
mittelbaven Borbeifahrt Sr. Majeftiit ehrfurdtaooll . fen=
fen.  Die Jdee Hatte neben Hem gewaltig Jmponivenden und
& igen Dev Gridjeinung wi etwas fo Friedk
und Anmuthended, dap man dem Kaifer die Frewde und
Uebevvajhung am Gefidte ablefen fonnte. Dies dofumen~
tivte fi) aud) dadurd), Daf Se. Majeftit beim Gintvitt in
ba3 Portal Des Rathhaufes, wo wicherum duvd) Angeftellte
der Fivma mit vergoldeten Riefenblattern den Giften ein
Willfommen  jugewinit wurde, nad) dem Arrangeur b3
Sdymudes fragte und fich erfundigte, ob dies wirilid) alles
ecjte Palmenblitter feien. Aud) ver Kvompring beseugte
burd) verjdhicdene Fragen fein Jntevefje, weldjes er an diejer
in feiner Act cingigen Huldigung nalhm.

Rofla a. . 3n ber am 27. cr. Nadmittags im
Gathof sum , Kaifer Bavbaroffa Gier ftattfindenden Bers
fammlung bringt der landmivthihaftlice Bevein s
Jofla 10 Stiic tivglidy bivelt angetoufte Simmenthaler
(3 Bullen, 5 Ferfen, 2 Rithe) sum auctionsteifen Bertanf.
Aufierbem beabfichtigt dev Bovjtand, pelegentlich biefer Vers
fammlung nodual8 Feuerldfchproben mit den von Trotar
Jhen und anveven dhnlichen Lofchpatronen borzunehmen, um
bamit Dbie praftijhe Berwendung biefer Feuerldfchmittel,
weldje Gefonders ity Lanvbevblevimg widytig find, 3 zeigen.
Da aud) nody fonjt iiber fiiv dle Landwirthichait hichit
intereflante und wichtige Angelegenbeiten verbanvelt werden
foll, wie Ginfiibrung einey Koevovbnung, Sinvidjtung eines
Rindoiehpuditvereing o, fo bitvfte fidy dev Befuch biejer
Berjommlung, ba aud) Gdfte fterd gevn willtommen find,
bert Lanbivivthen der Umgegend vecht empfeflen.

Deiligenitadt. Bet Revifion ber Diefigen Stationg
taffe der Dalle-Raffeler Bahn am Breitag leter Woche wurve
unter bemt von demt Stationdvorjteher Heven Schmidt auf-
gesiiblien Baarbeftande eine Gelbrolle vorgeunben, meldye
Jtatt ded Vetraged von 1000 ML in Doppeltronen nuy
werthloje Spieluarfen entfielt. Sm Gangen ftelite fidh ein

lizei-Rommifjariat aufmertiom ju madjen und vieleicht fiihet
aud) der Umiftand jur Cumittelung dev Thiter, daf 5 der
geftoflenen 50-Mavfjdheine ftart nad) Paviiim vieen.
. Stafifurt, 22. Cepk Auf dem Salywert Neu-
Stapfurt verunglidten am Donnevstag beim Arbeiten im
neuerbauten Waffevthurme jwel Schmice, die Ddurd) ein
evunterfallendes Hevsitiicf, das Gifenplatten sufammenhalten
follte, getvoffen mwuvben. Ginem von Biev gebiintigen jungen
DManne ift dag Niidgrat jhwer verlest, dem Andern, aus
Aadjen gebiirtig, ein Bein gebrodjen.
Stafifurt, 24. Geptember. Geftern ift mit Scjact
Sudbwig 2 bei Gtafjurt eine Rornallitlagerftitte angefouen
worden.

Aus den Radbarjtanten.,

Gera. Der aus glitclicen Bevhiltniffen jum Tage-

biebe Gerabgefuntene 60jihrige ievonhmus gen. Pulver
aug Schisten, weldher am Pfingjtfefte b. 3. den 70jdbhrigen
Rentier Geper in Apolba ermordet wmd beraubt Batte,
wuvde frof feined Leugnens vom biefigen Schwurgerichte
gum Tobe umd 10jibrigem Suchthaufe veruvtheilt. Nad
bev Bevuvtheilung vdumte er jedoch feine That ein, ,damit
feine Ridter nach feiner Kpfung nicht von Sweifeln ge-
plagt wilthen.” Wo er feinen Raub verbovgen, weigerte
ev {ich aber 3u fagen.
* Moffen, 23. September. Die verdficvenen Ber-
thungen diber ben t von Suther’s treuer
Sebensgefahriin hat befanntlidy Dev Regierungavath
v. Hirfdfeld in Merfeburg dahin beriditigt, dHap Kathaving
. Bova umgweifelfaft in Hividfeld bei Nofjen a8 LUdt der
Welt enblickte.  Bei Gelegenheit dev 400jihrigen Gebuvts-
tagsfeier Dr. Quther’d foll nun an bem Ritterguisgebiuve
su Dirjdfeld eine davauf Desiiglich i3 0
weren.

Univerfititsnadgrichten.

— Kuaft Allevhicyiter Crmadhtigung ift dem Dojenten
an ber Berliner Technijchen Hochichule, Profefjor Sacobs=
thal, bie (mitteljt Alferhdchiter Ovore vom 13. Junt 1881
geftiftete) Medaille fitv BVerdienfte um bag Bauwefen in
Silber verlichen worben.

Wiffenidajt. Kunijt, Literatur,

Fitnfsig Fabeln fiiv Kinder von O, Hey. - Mit Bilbern von
Dtto Spedter. Ootha, Friedr. Aubdr. Perthes, 1883, Jubi=
linmSausgabe. Prei 50 P

Rody finfzig Fabeln fiix Kinder von W, Hey.  Mit Bilbern
oo Otto Spedter. Gotha, Friedr. Andr. Pexthes, 1883.
Qubiliumeausgabe. Preis 50 Pf.

Am 23. Wai 1833 fdjried Wilfeln Hey aus JdjterShanfen
feiner Gammlung von ,Fitnfzig Fabeln fite Rinder” einen Geleits-
Brief ,an bie Gltern”, ber mit ben Worten begann: ,Diefes Buch
ift gundchit fite Qinder von vier bi8 fiehen Sahren Heftimmt. LWenn
wir bie redte Wahl und ben redten Ton getroffenr Yaben, fo zmei=
feln wir nidt, baf audy Grdfere, Rinber und Nidhtfinder, e8 in bie
Dand nehmen und fich davan erfremen werben. Das wahehaft Kind=
lide Bat ja eimen FReiz fitv jebes Alter.”

Wie bat fih tm Berlauf von filnfig Jabren dies Wort be-
witht, in Begug owohl auf die exfte, wie auf bie bald nadher Ger-
quggegelene Sammlung: ,Nod) Fiinfzig Fakeln fiir Kinder.” Dt
ben Bilbern bes gemilthoollen Specter Haben fie 1hven Triumphzug
burd) alles Lanbd, wo deutjche Sunge Hingt, gemadt, und bis Jum
Deutigen Tage find fie jung geblicen.

I Lo8 biefe Fabeln suerft im Sabre 1836 als swilfidhriger
Snabe. Miv lieh fie der treffliche Johanm Georg Rift mit den Wor-
ten: ,Das ift etwas Edjtes b Golbenes fity bid), aber aud id,
ber alternbe Manm, Hab' meine Hevzensfrende bavanm gehabt; id)
hoffe, daf b audy bich noch im Alter davan evquiden wirft.” Dag
Biiglein madte einen mverBidliden Cindrud auf mid, und audy
nody jegt Famm i) e8 micht obe Rithrung lefer.  Viele Taufende
werben biefelbe Grfahrung gemadyt Haben.

Lir Habenr bier ja freilicy it mit Fabeln im Sinne Aefops
au thuw, mit folchen, die eine Itegel ber Lebenslugheit burch eine
Crsiblung ou8 ber Thievmwelt illujtviven; aber 8. Dey ift dex
Scpfer einer viel Giheven Gattung: er will nidyt belehren, aber
er folicht in Beiterer Rinderp fie da8 Thierleben und
bringt ¢8 mit unjeren Tugenben und Feblern, mit den Gefithlen und
Neigungen unfeved Herzens in bie inmigjie Begiehung.  Aber in der
fiifien Lnjduld feine8 Gemitthes Yat er meiftens den Ton getroffer,
ber an bag Cwig-findlide in unferer Bruft anflingt, 1md biefer
Ton eben ift der walhre Glodentlang ehter Loefie. Die Berfe 3. B.
von , Wanber§mann und Levdge” (I, 18) gefhiseen mit ju dem Sdyisn-
ftem, was unfere Litevatur befifst.
$ Dag Jubiltium biefes Bucjes feievt bie Berlagshandlung foeben
in ber tﬂﬂrbigﬂen ‘lﬁeiieE7 inbem fie bie beiberr Sammlungen in einer
el tnbi D bo jpi

Raffenbefett bon 1250 ME. feraus. Dex

vorjteher, welder Dbaviiber feine Aufflivung geben Tonnte,

wurbe in Folpe beffen auf Bevanlaffung der finigl Stants-
ft 3u Nordh in Hoft

Deuben, RNeg-Bez. Merfeburg. Am 22, b, it Biex
eine mit ber Ortdpoftanitalt veveinigte Lelegraphen-Betriehss
ftelle mit befhrinttem Tagesdienft erdffnet worden.

Gdartsberga. Sn umjevem Krveife und 3way in ber
Umgegend von Bibra heveicht gegenwiivtia eine vecht bisg-
attige, rotblaufartige Seuche unter den Schweinen, fo daff
viele Stiide 3u Grunbe gehen, und dag Fleijch diejer Bieh-
art ift feit Deute beveits im Preife geftiegen.  Gigentbiim-
lichy ift, bof, wenn ber Rothlauf bereits obllig al8 folder
audgebilbet fidy geigt, viele Gtitcfe gevettet werden, Dagegern
bie meiften fdon betm Beginne der Svantheit, nachdem fe
lingeve Beit Frefunlujt 2. ofue fontige Beichen beg Rothe
loufs eigten, fehmell su Tobe gefen.

Darfrshliy, 22. Ceptember.  Heute wurde der
sum Pavver evwihlte Hv. Miiller, bisher in Biihnendorf
bei Saudjftidt, duveh Heven Superi und Ob
Mifdre in fein Amt eingefiifhut.

Noumburg, 24. September.  BVor etwa 8 Tagen
wurbe in einem Weinbergshaufe am Spedjfart ein Ginbrud)
veriibt, wobei dem Diebe 1010 ML in Banfnoten wund
®olb in die Hinde fielen. Beveits ywei Tage fpiter wurde
am Topfmarft ein folher Ginbrud) verfudyt, der durd) die
Wadjfamteit bes grofen Haushunbes glitclicheriveife vereitelt
wurde.  Die Ausfithrung der dagu ndthigen Arbeiten Laffen
anf vedgt free Ginbredjer fdliegen umd wiv erfahren, daf
die poliseilidhen Grmittelungen dahin gefiihrt, Daf eine Ber-
liney Dicbesbande Bier ifr Unwefen treibt. Bic mwerden
gleidjzeitig erfudit, alle dicjenigen, welde etwa verdidhtige
Aerforen bemertt Gaben, quf das Berbredjer-Album im Po-

Pl

i a anf billigen Ausgabe exfdeinen
TaBt.  Nicgt Teicht wied 8 jo freilih im Deutfdhen Reidy ein Kind
geber, bem nidyt burch bie Sdullefebiicher bie- eine ober bie anbere
Deyidie Fabel gugefithet mwive; aber nadgbem das Buch fidh im filnf=
aig Sabren fo unvergleichlich BGewiihet Dat, ift ¢8 in ber Orbuung,
baf bie Pietdt gegen ben werewigten Berfaffer gu einer Ausgabe
briingt, weldhe den Shats feiner wolfsthitmlichen Poefie in bie weite-
ften Qreife tragen foll. ~ Sgen bie Prebiger, die Sdjulinfpettoren
unb bie Boltsigullehrer bas Shrige dagu thun, ben Sdafs in die
vedten Sandile ju leiten! Die nidfte Generation wird ber Segen
Dbavon fpitren. H K

Bermiidtes,

BWoolwidy, 24. September. In der sum Arjenal
gehbrigen, ifolivt ftebenben Bitnberfabrit fand eute Movgen
eine Ggplofion ftatt. Die Bimber flogen nad) allen Ridy-
tungen in bie Stvafen ber Stadt. Jwe Perfonen find
todt, der Schaden ijt fehr grof.

— [Die Familie des franzdfijden Sena-
tor8 von Sorgeril] ift duvd) einen entfebliien Ungliids-
fall in tiefe Trauer verfest worden. Gin Gnfel des alten
Jioyaliften Couis De Sovgeril, ein hoffnungsvoller neunzehn-
idhriger Jiingling, wollte in einem Anfall von Uebermuth
feine Sdhwefter evfdhveden, indem v eine Grhenfungsizene
auffiihrte.  Gr band eine Sojnur um den Hals und nitpfte
fic), auf Den Fufipiben ftehend, auf, glitt jebod) auf Dem
gebobnten Parquetboden aus, der Knoten jog fidh) feft su-
fammen und es folgte eine Dhnmadt, aus weldjer der Un-
vorfidjtige nicht mehr aufgewedt werben fonnte.

— [Yug bem Yeben Friedrid) Wilhelm IV.]
biivfte nadjitehende Epifode wobl wenig Gefannt, Dodh ine
teveffant genug fein, um mitgetheilt su wevben. An einem
Nadymittage der Badefaijon deg Sahres 1818 Katte fidh in
bem ©tibicjen Baden eine Ampabl Wiinmer um einen
Opieltijh vevfammelt, Alles bejcheiftite fich nuv mit den

Ravten, bem Geiwintte ober dem BVerluft. Do teat audy
ein hober, fopbner, junger Manm, gomy einfach mit einem
bi8 an dert Hals sugetndpften WMilitdrrod befleidet, an Den
Tifeh, fab erft eine Weile gu und pointivte dann felbft und
gwar mit einem Thaler. Die Blide des Banquiers und
feinted Oehilfen wandten fich ungufrieder von dem Thaley
au bem jungen Manne im einfachen Oberrode bin; alfe
Anwefenden ftaunten iibex den Thaler, bemt man way Biex
gewdhnt, nur Golbjtiide auf dem Tijche su feben.  Jnbef
fam 8 bem Banquier ju, die bejeste Rarte 3 3tebem.
Gy that 8, gewann und war den Thaler mit verddytlicher
Deiene und ben Worten: ,Gut fitr den Marquens 1 untey
bent Tifch. Dem jfungen Manne im einfochen Roce ththete
fih ag Geficht vor Sovm, inbem mafigte er fich und tief:
»Va banquel* Alle Umitehenden ftaunten b an; e
ftanben gegenn 6000 Golditiide auf dem Tijee. Auch ey
Banquier verdnberte die Tarbe und fragte, was er im
Balle be8 Geminnes fiiv eine Sichevheit habe? Der junge
Weann  vidtete fich foher empor, Indpfte feinen Roct auf,
geigte auf den Gtern be8 @dwarzen Adlerordens, ven er
auf bev Bruft trug, und fagte: ,Idh bin der Kronpring
o Preufen! Alle Anwefenden waren wie vom Donner
getithvt; Der Banquier wurde leidhenblaf, 305 und —
verlor, kit bem griften Gleidhmuthe evrifi dev junge
Jiiet bie RKaffette mit den 6000 Louisd'oren, warf fie mit
en Worten: ,Gut filv den Mavqueur !“ unter ven iy
und verlieR ben Saal.

— [UI8 befondere RKennzetchen] 3hlt ein
Stectbrief, welder von Kaffel aus hinter bem Komifer
RNigichfe aus Pegau her erlafien wird, folgenve auf: Bieht
al8 Komifer in ver Welt umber, tritt bald als Dame, balp
al8 Herr auf.  Spesialitit: bas Gouplet: ,ie febn, ich
fann nidht ftille ftebm," wobet er auf der Biipne Dernmtanst.
— Bei einer Spegialitit, die micht ftille fteben fanm, wirh
wohl ein Stecbrief ohme Wivkung bleiben.

Kb8lin, 22. Sept i Beitere R
ceny von Dev Ausjtellung iuft und erft heute in die Fever,
TWer an den Feftviner ver Ausfteller am Freitag Theil ge-
nommen hat, erinnert fi), baf untev ben Toaftvednern be-
fonbers einer, ber al3 Preidridjier fungivende joviale Here
9. aus R, iibvigens als Pomologe weit iiber PBommerns
Grengen befannt und genannt, duvd) eine hichft feuchtbave
Guada fit) hevvorthat. €8 war der Cfprit (im materiellen
Sinne dicefes Wortes), der ihn allmihlicy iiber Tafel in=
flammizt und nun deravt aus ihm fprudelte, af es noth-
wendig ward, duvd) fdleuniges Aufheben Her Tafel diejent
Gtvone eine Schleufe su fepen. Gr hat uns geftanden, baf
er — einen Hieb weggehobt. Dabeim fei ev der niidtevnite,
mifigite Mann; draufen aber gebe fein Humor regelmiifig
mit ihm ing Blave. Wie ev vom Tijeh aufgeftanden, ver-
mift ev feinen Hut. ,Den hat ein Andever mit feinem
vevwedfelt”, falfulivt er und vennt hinaus in Yen Gavten
ouf bie Gude. Dovt gehen drei Herven vor hm. Auf
den einen derfelben ftiivst ev fogleid) log. #Herr, Sie haben
einen faljhen Hut, das ift meiner!” — mit bem Wort
veifit ev bem Whnungslofen sans géne Hem Cylinber vom
Haupte.  Die Begleiter jenes Heven fiehen einen Moment
beftiivst. , Wiffen Ste nidt, wen Sie da vor fich Haben?*
vannt Giner dem Dveiften i3 Obhr, ,Herrn Kriegsminifter
v. Komefe Creellens!“ Nun ift die Reihe des Beftiivtfeins
an et §. 0O Gpeelleny —* ftamumelt e, bitte fnie-
fillig um Gntjdulbigung! Aber mein Hut —*  Dev Horr
Sriegdminifter halt ihm licjelnd Den Hut vor Augen: it
nidt ver Jhrige, wenn Sie fid) genau dibevseugen wollen
— ,Dein Gott, was mifien Greelleny filr cinen Begriff
von miv —* ftottevt seviniridgt err §. »Bah, bah”, vuft
bie Gycelleny und fdhiebt ihm Fordial feinen Avm untey,
oI find ja alte Befannte.  Kommen Sie, Freund, idy
babe Jhr Obft nod) nidjt gejehen.” Mit dem IWort sieht
er ben mehr nun von Freude als vom Schred Berbliifften
tafd) vovwirts, und ald des Heren Kriegsminifters Begleiter
langfam nadjgefommen, vujt felbiger im Ton hoflichiter Vo~
ftellung ihnen entgegen: ,,ier, meine Perren, mein Jreund
9., ein Objtziidter, wie e im Buche fteht, — fehen Sie
bies ausgeseidinete Sortiment!” Hevr §. ot diefe biibjcge
Seene uns felbjt evgihlt. ,Fiw Cycelleny, unjeven gewefenen
Harn Kriegaminifter, gel’ i duvhs Feuer, ev ift die
Liebenswiirdigheit in Perjon, — i) war ein ungezogener
Grobian! Und id) autorifive Sie, aud) dieg mein Geftindnif
mit angufitgen, wenn Gie bie Gefdidte in Jhrem Blatt
verbifentlicien.”  Jft hiermit gefchehen.

Stettin, 22. Geptember. Gin jhindliches Berbredyen,
bag am Donnerdtag Abend nachy 10 Uy in ber Jdhe von
Otepenily an einem jungen Middbdien veviibt wurde, Bat,
fdyreibt bie ,Neue Stett. 3tg.“, die Bewohner von Stepenify
und Unmgegend in die grifte Aufregung verfest.  Geftern
frilh ndmlic) wube bie fiinfyehnjdhrige Todyter ey Sdifise
Tapitdnsmittwe Grimm, Namens Clia, wenige Dunbdert
Sdpritt von bem Wohnbaufe ihrer Mutter entfernt, dicht
am Wege evmordet aufgefunden. Der Hals ves Madchens
war duvdhichnitten und der Kopf zeigte mehrere etheblide
Bunben.  In dev Niihe des Thatortes fand man eine von
einem Fentervahmen Bevvithrende Leifte, mit meldher die
tibtlichen Schliige nacy dent Kopfe bes ungliictlichen Deéid-
chens gefithrt gu fein foheinen. Sn der Leifte ndmlich war
ein Stiid eined Ofrringes dev Grmordeten feft eingedyitdt,
ein Beweis, mit welder Wudt bdie Schldge gefitft fein
miffen. U8 Urfache dev entfeplichen That, ergab fich nady
drgtlichem Befunde eine an bem ungliiclichen Opfex veiibte
Bevgemaltigung. Die € , 10 witd uns mitgetheilt,
fatte fid) am Donnerstag Nadumittag aus der Wobnung
ihver Wutter entfernt, um an der Gebuvtstagsfeier einer
ihr befreundeten Lehrevin in Stepenity Theil nehmerr.
Das Daus der RKapitinswittwe gehdrt zum jogenannten
Stepenier Ausbou.  Das Médden war auch bei der
Sreundin eingetroffen und Hatte bet ihv bis gegen 10 Upy
verweilt, woranf fie fich allein nady ihrer Wohnung auf den
Weg madjte. Lntevivegd evlag fie dev Hand des Webrbers.
Die Mutter hatte bas Dienfimiidchen mit der Abholung
ey Gvmorbeten Deauftvagt, das Dienftmidden aber way




biefent Muftrage nidyt
Thiter wurbe gejtern
nody der etwa 24 Sabre alte Tijchlergefelle Auguft Weper
vetaftet, weldjer jebody die That auf dag entchievenit

jumt Ungli ihrer jungen Herrin
/ A8

angefniipft und fingt jebt an, dem von Japan undb Ghina
gegebenen Beifpiele su folgen. Nod) im Jahre 1871 und
1872 mufiten die Beveinigten Staaten Flotten - Cepeditionen
nad) ber I if Riifte fenden, weil der Konig von Korea

Taugnet. M. ift ein fohon vielfach) beftvafter Dienjh, bat
etft bor Kurgem Bier in Stettin cine mefriifrige Gefing-
nififtrafe verbiift und fteht unter Bolizeiaufficht. A8 ber
fonber8 verbiichtiy wird der Umiftand angegeben, daf auf-
gefunbene Qeijte zu einent Fenjter gehort, mit deffen Re-
poavatur M. anmt Tage ded Worded bejchiiftigt war.

— [Jn der Streitidrift,] welde dev preu-
Bifde Major von der Goly durdh fein Werk: ,Das
Bolf in Waffen” hevoorgerufen hat, Bbefindet fid) folgende
Bemerfengmwerthe Stelle, die vollinhaltlid) lautet: ,Eine all-
gemein verbreitete Anficht ift, €8 miiffe der Offisier feinen
Abfchied nehmen, wenn ev-Jenen, dev ihn thatlic beleidigt
Dabe, nicht auf der Stelle nicveritede. Diefe Meinung hout
man von gany verjtindigen und befonnenen Seuten qusfpre-
dhen, die davauf jGwdren, dap Breufien ein Redjtdftaat fei,
und nicht bebenfen, dafy diefe Unjdhorung in einem Rechts-
ftaate gevabesir eine Ungeheuerlichfeit ift. Wo fteht nun
aber obige unmenfdjlige Borfdhrift verseidmet? [n der
Lanbes- ober Reidhsverfaffung gewif nidgt, in dem Militdr-
Strafgejesbude aud) nidht; die Dienjtentlofjung Ionnte aljo
nuy auf Grund dev in den Offistersiveifen herrjdenden An-
fhauungen und auf Dem Dissiplinarwege erfolgen. Sollte
aber die Dissiplinavgemalt wivfliy in foler FWeife geiibt
werden, daf ein Dffisier ju einem Tobtidhlage gevadesu ge-
joungen und, fall3 fein ehrlides Gewiffen vor diefem Ver-
bredhen juriictichvectt, aud feinem Amte entlafen wird?
Haben Diejenigen, welde diefer jeltfamen Anjdauung, fowie
audy vielen anbdeven itber militivijhe Verhiltnifie verbreiteten
faljchen Anfichten ofne Ueberlegung beipflichten, wohl jemals
iiber Dbie mothwendigen Folgen eines foldhen Grundiabes

Goedach)t? Man verg drtige fic) folgende Beifpiele :
Gin Dberft erhilt ofhne Das geringjte Verfdulden auf offener
Ctrafe einen Schlag, dew auf dev Stelle mit der Whaffe su
vidjen unmdglich iff, weil ber Ungreifer ober die Angrei-

fich weigerte, Genugthuung su leiften fiiv die Cvmorbung der
Monnjhaft Des8 an der Kifte geftvandeten amerifanifhen
Schoonters , General Shevman”. Heute aber fteht bie Union
mit Rovea auf freundidaftlichem Fupe, und in Seoul, bder
Hauptitadt von RKoves, fist Herr Foote ald amerifanijder
Gefandter. Cr Hat neulid) einen groferen Beridt an bas
Gtaatadepavtement geridhtet, worin ev fidh beflagt, dap er in
einem Haufe von Papier wohnen miiffe, Do das Reifen fehr
jhwierig und unbequem fei u. f. w. Der Beriht ift in
oielen Besiehungen Hodhit intereffant, bas Jntereffantefte aber
ift bie Mittheilung, daf der ecigentlihe Regent bes Lanbdes,
ber Bismarck von Kovea, ein in dinejijhen Dienften ftehen-
der Deutfdier fei und Herr v. WMo (lendorf heiffe. Wie
fih die aufmerfiomen Beitungslefer evinnern wexden, Bhat in
Qorea vor nidht langer Beit eine Jievolution ftattgefunden.
Die dinefifdhe Negievung jdritt ein und aud) Japan fandie
Ruriegsidiffe und Truppen nad) dev Halbinjel, da dort Hurd
die Revolutionspartei japanefijche Honbelsinterefjen gejehidigt
worden waven. China fand fich inbefjen mit Japan ab und
unterbeiidte die Cmpdrung tafd) und mit blutiger Strenge.
Seitbem  herrjhen in Kovea thatid)lid) djinefijhe Beamte,
bie Dev einfeimi Hegi beigegeben find, und da3

vor 17 Safren im ,Oambrinud’ am Halijhen Marte
propheseit hitte, Den wiivbe er wabricheinlich ausgelacht
Haben. (Unz. d. Wejtens in ©t. Louis.)

— [Gine theuve Ghrenpforte] folle der erjte
Bug ber Mehlthener-Weibaer Eifenbahn bei bder
oberen Haardt paffiven. Sie foftet bem aufmertjomen Cro
tiditer, Biegeleibefier Kivchmer, nabesn 200 baare Thaler.
Gr Batte namlid) in den Kvany bder Ehrenpfovte al8 Em-
bleme wei Mehlthener-Weidaer Gifenbahnaltien, a Stiic
100 Thaler, angebracht. Der Kramy hing su tief und bdie
Qolomotive vif diefe Beute mit fich fort. — Dev Erbauer
per Ehrenpfovte foll ein entfellich berdupte8 Geficht ges
madyt Haben.

Wenejte Wittheilungen,
Berlin, 24. September.

— Flirft Bismard wird im Laufe Dbiefer Woche zu
fuggem Aufenthalt nach Berlin fommen.

— Die Reife ded Deven von Bitticher nacy Dden
ichlefijchen Smbuftriebesiclen witb mit ber Frage wvon Bore
{driften gegen Die Gefahr filv Lebem und Gefundpeit dey
Avbeiter in Verbindung gebracht. 4

— Wie aus militdrijhen Kreifen verlautet, wive der
Rommanveuy der 1. Gavbe-Kavallerie-Brigave Generalmajor
Graf Alten, Gerteral 2 la suite des Kaifers, dazu erfeben,
Nadyfolger ded Generals v. Werber al8 Militdrbevolimeidy=
tigter in P g 3u werden.

Haupt derfelben ift Heve v. Mollendorf, dev eutidhehinefifdh
Manbdarin, von dem Hery Foote in feinem offiziellen Berichte
nod) mittheilte, Do er die amerifonijhe Gejandijdaft in
hichit fplendider Weife mit Champ i Habe. Als
Sdjreiber diefes den Beridht la8, entjdliipfte ihm der etwas
banale Ausvuf: -, Was dod) aus einem Menjchen werden fann !*
Jener  Otto Framy v. Vidllendorf war einft einer feiner
Bejtert Univerfitdtsjreunde am ©aalejtvand. Und Jeder,
ber unt die Weitte Dex fechsziger Jabre Dovt war, with fich
bes langen, mageven, febnigen, bartlofen Jiingling evinnern,
ben bie Fiichfe mit Chrfurdt anjdauten, wenn er duvd)
bie lrlrrid;fttaﬁe 308- Gt war eine gefiivchtete Riinge auf

fenben bie Ueberlegenen find ober weil der Beleidiger nac)
veriibter That fofort in der Menge verfdounden ijt; oder
ein Offisier witd von einem ihm fHrperlid) durdhaus unter-
legenen Manne thitlid) beleidigt und vidjt, wie e3 jeber
verftindige Menjdh) thun wivd, diefe Beleidigung nicht duvd)
Todtjdhlag, fondern einfadh) Daduvd), dap er den [dhwachen
Gegner ju Boden wirft. Sollten biefe beiden gang juld-
Iofen Offizieve wivlicy thres Dienftes verluftig evflivt wer-
en: Der eine, weil e3 hm unmiglich war, einen Todtjdhlag
su begebenr, umd Dev anbeve, weil ihn fein gefunber Sinn
und fein Menfhlichteitagefithl Davor bewahuten 2 Der ge-
funbe Menfdenverftand leht, dap ein foldes Vevfahren ein
Ding ver Unmdglichfeit ift. Thatfadlich wird benm auch,
fobald einem Dffisier eine thatlige Beleidigung wivevfalhren
ift, feitend Dex gejesten und Des Chrengeridhtes genau
gepuiift, ob ben Dffigier ein Berfdulben trifft, und nur in
Diefent Falle und wenn er fidh ibexhoupt unminnlidy oder
feige benomuten Hat, fann ihm Der Abjjied ertheilt werben,
niggt aber danm, wenn ev wie ein verniinfiiger Mann, ber
ein Gemwiffen und ein Hevy Hot, gehandelt und die Helben-
that, ecinen ehrlofen su iodten, veridhmaht hot.” Diefe
Nusfithrung wird viele Jvethiimer bevidtigen, die diber mili-
tivijge Standesehre beftehen.

— [Gin ehemaliger Halle’'fder Student als
foveanifder Staatdmann] Die Halbinjel Kovea ift
eit Jahrh ¢in Bafjallenjtaat Hes dinefijhen Reiches
gewefen, dodj Bat man in Peding friiher wenig Moty von
ihr genommen. Den Guropdern war a3 Samd bis vov
Rurgem faft vollig unbefonnt und die wenigen Reifenden, die
8 ju erforfen fudjten, Datten muv gevingen Grfolg und
waven Beftiindig in Sebendgefaby. Aber aud) diefes am ling-

] fohulert und faum weniger gefitvchtet, al8 fein
jtavler Avm, wor ver Sarfadmus feiner Jebe. Otto von
Mslendoxf ift ein Uvenfel des Gefannten prenfijchen Feld-
matfchalls, der bet Leuthen feine Giftorijhe Laufbabhn bes
gonn und fie bei Jema und Auerftddt Ildgliy beendigte.
Deffen Sohn  heirathete ein biivgerliches Wedadchen und
wirbe Dafiiv out Alten enterbt; bie grofen Giiter Dev
Familie gingen an die Fomilie dev Grafen Willamowsty
in der AltmarE iiber, wvon Demen einev ein Frdulein von
IMbllendorf gebeirathet Hatte. Der BVater Otto’s ftard in
©brlig al8 preufifcher Oefonomierat). Seine beiben Sbhne
ftudivten in Halle, wo Otto fidy anfangd dem juriftijchen
Stutiun widmete; fpater gab er dafjelbe auf und ftubirte
faft ausjchlieRlich orientalifhe Sprachen. Obwohl ev einent
grofien Theil feiner Beit in bev Kneive und auf vem Ween-
furplage beim ,Waldfater” in der bolauer Haide tobts
fehlug, fand er boch aud) Beit sum Stubiven, und Profej-
for Pott, der grofe Lngwift, aflte ihn zu feinen beften
Sdhiilern. Gegen Enbe dev fechSsiger Jafre organificte
bie dhinefijche NRegierung, auf Grund von Uebereinfortmen
mit den europdijhen Widchten, ein aus Guroptiern (Engs
Linbern, Jrangofen und Deutichen) bejtefenbes Korpsd wvon
Bolibeamten, welde Halh unter dhinefijher, Halb unter augs
Iandifcher Kontrole ftanden.  Mbllenvorf bewarb fich um
eine Anjtellung in diefemt Rorps, theild mit ber Jbee, im
Orient {eine Spradyjtudien au erweitern. Ev urde ange-
nommen und it jeitbem in China geblieben. Das ndchite,
wag idy nach Sahren von ihm Botte, Daf er eine Beit
lang ber deutjchen Gefandtichaft in Pefing attachivt getvefen,
Dann abey volljtindig in dhinefijche Dienfte getreter und auf
dent bejten Wege fet, u Hohen Ehven und Wiirben entpors
i Unb fo ift ev denn jet chinefifcher Regierungsd-

ften Dem Ginflufje mod Sultur fchlofjene Stiid bes
tijden Konti at Derfelben endlic feine Thove ge-

fofnmiﬁar in Kovea geworden, unb Heve Foote ersdflt von

— Die ,Gevmania” beftreitet die Nadyricht, daf der
Bifdhof von ber Warwig fitv fammtlice preufijhe Didzefen
um bie Gewdbrung ber Dispenje nacjuchen werde.

— Dag dem Kinig von Spanien verlichene fchledmigs
Holjteiniiche Wlanen-Regiment Nr. 15 hat pegenwirtig feine
Garnifon in Strafburg im Cljaf. Dem BVernehmen nach
Degiebt ficy Der Feg beur, OberftL
Ghales be Beaulier, ur perivnlichen Wielbung bei demt
neuen Chef von Stragburg nady Homburg.

— Am 9. Oftober witd in &St. Petersburg bie feiexs
lidge ® jtei ber Gedichtuifitapelle fitv Alerane
der IL. am Rathavinenfanal ftattfinden.

Felegraphiide Radyridten.

Homburg, 24. September, Abends. RKbnig Milan
unb bev Qronpring von Portugal begaben fich Heute Z.vend,
einer Einladbung de8 Grofherzogs von Hefjen folgend, mit
Diefemt und ben Primefiinnen Tioditern nad) Frantfurt,
wo biefelben iibernachten werden, um fidy morgen Sr. Ma=
feftdt bem Raijer auj ber Fahrt in dag Wandverterrain an-
sufchliefen.

©alzburg, 24, September. Dev Reicdydlanyler Fitvit
PBigmard ift mit fener Familie aus Gajtein Pier einges
troffe und in dem ,$H0tel d'Gurope” abgejtiegen. Der
peutjhe Bot{dhafter Pring Reuf und feine Gemablin dinige
tert Beute bet bem Fiivften Bismard.

London, 24, September, Abends. Nadyridten aus
Zamatave vom 6. d. V. zufolge follen bie Howas fammts
liche Pofitionen an ver Nordweftliifte Madagastars
Audntahme von Wajunga wieder eingenommen Haben.

Kivdlide Anjeige.

Mit dem nidyjten Sonntage, ald dem Evntedantfeft,
wird Der teben-Gotteddienft, weldjer in bden Sommer-
monaten umt 8 Uhr fuilh fattfond, auf 6 Whr Abends
verlegt werben, wovon die Gemeinde Hievmit in Kenntniff
gefeist i,

Halle o/S., ben 24, September 1883.

Der Gemeinde:z Kivdpenvath gu U, L. Franen.
Foriter.

Bom Danffefte an fillt in der St. Wiridslivdhe
ber Frith- Ootteddienft um 8 Uhr aus, aber der Abends
©ottesbrent witd wie bisher um 6 Uhr gehalten werben.

Berantwortlider Rebaflenrs Albert Jinidh in Halle.

Bﬁnet, hat .ﬁanbe[ﬁﬁeaﬁebungen‘mit en europiijdhen Nationen

ihnt, Daf ev ftetd dyinefijche Teacht trage.

Wer ihm bdas

*Betanutmadmug.b .
et}

i ichti Dey ftibtijchen

Sn dben nidyjten Tagen wevden den H
fare sur G

Meiethsit iter

eintvetenben B

ber mit bem 1. Ottober b. J. (4. Quartal)

und Miethoverd

Jugebert.
Miethssinje ift genau angugeben, was fonft

Auger vem in Wark ju

nod) ber Pichter ober Wietber ent Bevpdchter ober BVevmiether al8 Cntjhidigung fitv

itberlafjere Orunbdftiics- besw. Wohnungd-Nugung 3u jahlen ober ju leiften Hat.

Der

Westh ver nicht in baavem Gelde bejtehenven Leiftungen wivd bieffeits dusd) Abjchiikung

feftaefesst.

Die ausgefiiliten Fovmulave find vom
Abholung beveit zu Halten.

Halle, den 20. September 1883.

3. Tage bes meuen Quartal8 ab gevecdhnet juv
Der Magijtvat.

G Tilv ein hiefiges Oefdyift wird eine
junge Dame

alg Berfdufevin gejucht,
Gewiinjdt wird, daf diefelbe mit der
Siuger =Mafjdyine vertvaut iff. Offerten
untec B, €. 539 befdrbern
Haajenjtein & Vogler, Halle.

3u vermiethen

cine ferrichaftliche Wohnung, Preis 900 A,
WMiihlweg-Ecte. P, Loduer, Miiflweg 24.

Dic Q. O. Wiese'sche Nusik-Schule
ofe Marherstranse Mo, 10

begimnt den Winter - Hurows Donmewstag den 4. Oclober.
Sof. Ammeld. werden bio dabim embgegen gemommen.

Ugenten=Gejud).
Gine ber Dbeftfundivten Bich= BVerjidhez
rungd:Gejelljhaften judt fiv Halle a. S.
und Umgegend einen vejpectabeln, folide
Bestreter. Offevten unter R, J. 7218 er-
Beten burdh bie
nnoncen - Erpedition von J. Bavd & Co.

~Gin frdftiger Arbeiter
im Ulter pon 18—20 Jabhren finbet Bejdyif.
tigung Kinigftrafe 19.

1 Pferdetnecst u. 1 Tapeldhner, Frauen u.
Midchen sum Kartoffelnhevausholen jucht
Defonom Hanfe, Delisjcheritrafe.

Gin otd., joub., fletd. Midden, am Iiebﬂ{n

Giun grojjer Saden
mit Gerrjchajtlicher Wobhnung ift ju vevmiethen
und fofort ju besiehen
g 2

Pavterve mobl. Bimmer ju vermiethen
Partitrae 1, part.
Gine Wohnung in einer vuhigen Gegend
be8 neuen Stabdttheiles, wie Neumartt, befteo
fend in 3 Wohn- und 3 Sdlafsimmern
nebft RKithe und Subehor wird zum 1. April
1884 gefucht.

Offesten unter D, MW, S, in der Erped.
b. Bl erbeten.

1 Wohnang, 1. Gtage, Nibe des Gymnar
fiums, Preid 750—900 4, 1. April 1884
gejucyt. Offesten unter €, &, H. in dbex
Gyped. b. BL. evbeten.

Anft. Leute (Beamter) juchen 1. Oftober
eine Wohnung fitr ca. 36 A  Offerten unter
H. . in ver Grped. d. BI. erbeten.

Dorotheenjirage 10

ift bie Pavterre-Wohnung, beftehend aus vier
Btmutern, Riiche und Kammer, Stall, Boben
und Reffer, fiiv 500 & 1. Oftober au vers
miethen. RNifeves bafelbt beinr Wieth.
Bliiderfirafge 11&

1 Helm verl, abyug. gr. Steinjty. 53,
Samilien-Wadyridten,

Freunven und Befanuten zeigen die Geburt
eine8 munteven Midchens Giermit an
H. Nuhland und Frau,
Antonie geb. Helling.

Niihe ber Bahn, Hevridaftlic) letage, men
Bevgerichtet, fofost ober fpiter su vevmiether.
Niheves 2te Ctage.
Trv. Wohnung, 3 Tr., 3 &t, 2 &, &, 3
1. Oltober ju iethen Wagd ftr. 29.

Todes - Auzeige.

Oeftern Abend 9 UGy ftarh nad) Tuszem

pom Ranbe, gejucht Rivchthor 16.
Gin junges Medbden findet angeneh

SIPEEY. Simmer gu vevmiethen Seipsigerfiv. 44.

Steffe in Berlin bet Hevefchaft ofne Rinber.
Miehrere dltere Miidchen, bie fochen ¥onnen,

finben 3. 1. Oltober angenehme Stellen in

Weimar, Jena, Derjeburg und hier dburd)
Frau Binueweifs, gr. Mrterfivage 18.

~ INwhl. Stube A afe 13, 11, [-

Bereinssimmer

fite 20—30 Perfonen nody 2 Tage ber Woche
fret im Fivjtenthal,

Erpedition fm i fe. —

i be8 Wai in Halle o b S.

abev Dartem TobeStampfe unfer einziges

Td Wartha ot Alter von 1 Jahr
Diejed zeigen hievmit an

die tiefbetriibten @ltern

Oarl Lange wud Fraun,

2 WMonaten.

BFiir ben Jnferatentheil vevantwortlicy;
M. Ublemann in Halle,

m

i

bef
g
ein

oy

by

9
ge
Lol
i



	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1883
	09
	26
	26.9.1883 (No. 224)
	Wallenstein.
	[Seite 570]

	Bericht der Stadtverordneten-Versammlung. Sitzung vom 24. September cr.
	[Seite 570]

	Gladstone's hoher Hut.
	[Seite 570]

	Locales.
	[Seite 571]

	Gerichtssaal.
	[Seite 571]

	Provinzielles.
	[Seite 572]

	Aus den Nachbarstaaten.
	[Seite 572]

	Universitätsnachrichten.
	[Seite 572]

	Wissenschaft. Kunst. Literatur.


	[Seite 572]

	Vermischtes.
	[Seite 572]

	Neueste Mittheilungen.
	[Seite 573]

	Telegraphische Nachrichten.
	[Seite 573]

	Kirchliche Anzeige.
	[Seite 573]

	[Bekanntmachungen.]


	[Seite 573]







